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Einladung zur Sitzung des Integrationsrates

Sehr geehrte Damen und Herren,
die nachste Sitzung des Nurnberger Integrationsrates findet
am Dienstaq, 03.03.2026 um 17:00 Uhr

im Rathaus, GrofRer Sitzungssaal (Zi. 204),
Funferplatz 2, 90403 Nurnberg

statt. Hierzu lade ich Sie herzlich ein.

Tagesordnung:

— Offentlich —

1. Beschlussvorlage: Einfuhrung anonymisierter Bewerbungsverfahren als
Zeichen gegen Diskriminierung im Einstellungsprozess (Beilage 1)
Vortrag: Hr. Mawlahi

2. Beschlussvorlage: Pilotprojekt zum vereinfachten Zugang zu beruflicher Praxis
(begleitend zum Spracherwerb) flir zugewanderte Menschen unter verbindlicher
Einbindung von Unternehmen in Anknipfung an ,Aktionstage Weiterbildung:
Schritte in den Beruf' (Beilage 2)

Vortrag: Fr. Lutz

3. Bericht zur Ernennung eines sachverstandigen Mitglieds des Integrationsrates

Vortrag: Fr. Incesu-Asar



4. Allgemeine Berichte:

- Geschéftsstelle

- geschaftsfuhrender Vorstand

- erweiterter Vorstand

- Arbeitsausschusse

- Beauftragte

- Sachverstandige

- AGABY

- Teilnahme an verschiedenen Veranstaltungen

5. Genehmigung der Protokolle der Sitzungen vom 09.04.2025, 13.05.2025 und
19.11.2025

6. Sonstiges

Mit freundlichen GriRRen

S Mauvl\aly,

Sorush Mawlahi
Vorsitzender des Integrationsrates

Linie 1 Birgermeisteramt/ Geschaftsstelle des Integrationsrates, Hans-Sachs-Platz 2, 90403 Nirnberg
Lorenzkirche Tel. (0911) 231-3185, Fax 231-8516, E-Mail: integrationsrat@stadt.nuernberg.de

Internet: www.integrationsrat.nuernberg.de



Beilage 1

Empfehlung des erweiterten Vorstandes
des Niirnberger Rates fur Integration und Zuwanderung
vom 10.02.2026

- offentlich -

- einstimmig angenommen -

Einfuhrung anonymisierter Bewerbungsverfahren als Zeichen gegen
Diskriminierung im Einstellungsprozess

Antragsteller: Sorush Mawlahi

Der Integrationsrat moge beschlieRen, die Verwaltung aufzufordern, die Einfliihrung
anonymisierter Bewerbungsverfahren zu prifen und ein entsprechendes Pilotprojekt
zur Férderung von Chancengleichheit und Diskriminierungsfreiheit im
Einstellungsprozess zu initieren. Uber die Ergebnisse soll dem Integrationsrat zu
gegebener Zeit berichtet werden.

Die Verwaltung soll au3erdem prifen, ob es rechtlich moglich ware, dass an
Vorstellungsgesprachen von Bewerberinnen und Bewerbern mit
Migrationshintergrund auf deren Wunsch hin ein Mitglied des Integrationsrats — oder,
falls es hauptamtliche Mitarbeitende der Stadt sein missen, die Leiterin der
Geschaftsstelle des Integrationsrats — teilnehmen kann (analog zur
Schwerbehindertenvertretung u.a.).

Ziele des Antrags:
e Forderung von Chancengleichheit und fairen Auswahlverfahren
¢ Reduzierung unbewusster Vorurteile in Einstellungsprozessen
o Signalwirkung fir eine offene und diskriminierungsfreie Verwaltungskultur

« Vorbildfunktion der Stadt gegenuber lokalen Unternehmen und Institutionen

Vorgeschlagene MaRnahmen:

« Prufung der rechtlichen und organisatorischen Voraussetzungen zur
EinfUhrung anonymisierter Bewerbungsverfahren in der Stadtverwaltung und
ihren Einrichtungen

« Durchfiihrung eines Pilotprojekts in einem geeigneten Fachbereich oder
stadtischen Betrieb

o Auswertung der Ergebnisse und Berichterstattung an den Integrationsrat

. Offentlichkeitsarbeit zur Sensibilisierung fir faire Einstellungsverfahren



Begriindung:

Aktuelle Studien zeigen deutlich, dass Menschen mit Zuwanderungsgeschichte bei
Bewerbungsverfahren nach wie vor benachteiligt werden. Sie werden trotz
vergleichbarer Qualifikationen seltener zu Vorstellungsgesprachen eingeladen als
Bewerberinnen und Bewerber ohne Migrationshintergrund.

Diese strukturelle Ungleichbehandlung widerspricht dem Grundsatz der
Chancengleichheit und steht im Gegensatz zu den Werten von Vielfalt und
Gleichberechtigung, flr die unsere Stadt und der Integrationsrat eintreten.

Um ein klares Zeichen gegen Diskriminierung zu setzen und die Chancengleichheit
im offentlichen Dienst sowie in stadtischen Einrichtungen zu férdern, soll die
Verwaltung prifen, in welchen Bereichen anonymisierte Bewerbungsverfahren
eingefuhrt oder erprobt werden kénnen.

Ein anonymisiertes Bewerbungsverfahren blendet personliche Merkmale wie Name,
Geschlecht, Alter, Herkunft oder Familienstand in der ersten Bewerbungsphase aus.
Der Fokus liegt damit ausschlielich auf der fachlichen Eignung und Qualifikation der
Bewerberinnen und Bewerber.

Solche Verfahren haben sich in mehreren deutschen Stadten und Behoérden bereits
bewahrt und kdnnen einen wichtigen Beitrag zu fairen Einstellungsprozessen leisten.

Die Moglichkeit der Hinzuziehung eines Integrationsratsmitglieds — oder der
Integrationsratsgeschaftsstelle — auf Wunsch von sich Bewerbenden zu
Vorstellungsgesprachen soll gewahrleisten, dass die Perspektive von Menschen mit
Migrationshintergrund angemessen bei der Bewertung der Bewerberinnen und
Bewerber berucksichtigt wird.

Nurnberg, 10.02.2026

Der Vorsitzende Schriftfihrerin

S—. o u:l-.‘\ﬂk “'\'1 % : A&L’U.

Sorush Mawlahi Gulay Incesu-Asar



Beilage 2

Empfehlung des erweiterten Vorstandes
des Niirnberger Rates fiir Integration und Zuwanderung
vom 10.02.2026

- offentlich -

- mit 5:2 Stimmen angenommen -

Pilotprojekt zum vereinfachten Zugang zu beruflicher Praxis (begleitend zum
Spracherwerb) fur zugewanderte Menschen unter verbindlicher Einbindung
von Unternehmen in Anknupfung an ,,Aktionstage Weiterbildung: Schritte in
den Beruf“

Antragstellerin: Diana Lutz

Als Sprecherin des Ausschusses des Nurnberger Integrationsrates Bildung und Beruf
beantrage ich:

1. ein kommunales Pilotprojekt zum vereinfachten Zugang zu beruflicher Praxis
(begleitend zum Spracherwerb) fir zugewanderte Menschen zu entwickeln,

2. die Konzeptentwicklung federflihrend beim Bildungsburo der Stadt Nurnberg
anzusiedeln,

3. die Ideenwerkstatt als fachliche Grundlage fur die Ausgestaltung des Projekts
ZU nutzen,

4. Unternehmen verbindlich und frihzeitig in das Projekt einzubinden (z. B. Uber
Hospitationen, Kurzpraktika oder praxisorientierte Erprobungsformate),

5. dem Integrationsrat Uber Konzept, Umsetzung und Ergebnisse zu berichten.

Begriindung:

Die Erfahrungen aus der Ideenwerkstatt zur Férderung der beruflichen Integration
von Zugewanderten sowie aus den Aktionstagen Weiterbildung zeigen deutlich:
Intensive, qualitatsvolle Beratungsarbeit fihrt nur dann zu nachhaltiger beruflicher
Integration, wenn sie in reale berufliche Praxis und konkrete
Beschaftigungsperspektiven mindet.

Derzeit scheitert dies haufig an fehlenden oder schwer zuganglichen
Praxisangeboten. Langwierige Anerkennungsverfahren, Praktikumsabsagen und
fehlende aktuelle Praxiserfahrung im Lebenslauf fuhren dazu, dass vorhandene
Kompetenzen der zugewanderten Menschen nicht genutzt werden. Damit bleiben
erhebliche zeitliche und monetare Investitionen in Beratung und Qualifizierung
vielfach wirkungslos.

Eine frihzeitige, strukturierte und verbindliche Einbindung von Unternehmen ist
daher eine zentrale Voraussetzung fur Wirksamkeit, Effizienz und Nachhaltigkeit
beruflicher Integrationsmaflinahmen in Nirnberg.



Nurnberg, 10.02.2026

Der Vorsitzende SchriftfUhrerin

Sorush Mawlahi Gulay Incesu-Asar



	Entwurf_Einladung_Sitzung_21_03.03.2026
	Empfehlung_Anonymisiertes Bewerbungsverfahren
	Empfehlung_Praxiszugang für Zugewanderte

